
Tourismuskooperation
im Rahmen der Oder-Partnerschaft
Resümee und Ausblick

Investition in Ihre Zukunft. 
Das Netzwerk-Management der Oder-Partnerschaft wird aus Mitteln  

des Landes Berlin und des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung finanziert.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Wir dokumentieren mit diesem Dossier erst-
malig die Geschichte einer Projektentwick-
lung. Wir meinen, dass sie besonders gut 
beschreibt, wie man an den Grenzen eines zu-
sammenwachsenden Europas zu einer neuen 
Leichtigkeit bei der Wahrnehmung gemeinsa-
mer Interessen kommen kann: Als man 2006  
zu Beginn der Zusammenarbeit innerhalb der 
jungen Oder-Partnerschaft über gemeinsame 
Tourismusziele und Leitbilder sprach, erschien 
diese Vision vielen nicht nur unrealistisch, 
sondern auch verwegen. 

Umso erstaunlicher ist es, dass ein Projekt 
sechs Jahre später mit Motivation und Pro-
fessionalität aller Beteiligten dieser Idee ein 
großes Stück näher gekommen ist. Auf Dritt-
märkten in Übersee werden Reiseveranstalter 
am Beispiel der Oder-Partnerschaft aufmerk-
sam und neugierig auf ein neues Europa, das 
in Richtung Osten eine „nahtlose“ Reise über 
Grenzen hinweg erlaubt und neue Reiseziele 
und -produkte anbietet. Grenzenlos Orte der 
Kulturgeschichte einer Region zu bereisen und 
zu erleben, einen Berlin-Besuch mit einer Städ-
terundreise von Stettin über Posen nach Bres-
lau zu verbinden oder einfach in den Bergen, 
an der Ostsee oder im Grünen auszuspannen, 
ist Teil der attraktiven Produktpalette des Tou-
rismusnetzwerkes der Oder-Partnerschaft.

Für die Projektpartner hat der Prozess der 
gemeinsamen Arbeit, die gegenseitige Über-
zeugungsarbeit und Verhandlung aber auch 
die Mühen bei der Verwirklichung von Ideen 

in jedem Fall das gegenseitige Vertrauen und 
den Zusammenhalt gestärkt.

Allen Beteiligten gebührt an dieser Stelle ein 
großer Dank für ihr hohes Engagement in Ver-
bindung mit dem Wunsch, dass die Zusam-
menarbeit auch weiter gute Früchte trägt.

Barbara Staib
Referat Europäische
und Internationale Zusammenarbeit

Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung Berlin

Zum Geleit
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Tourismuskooperation in der Oderregion – das  
sind viele erste Schritte zur Verwirklichung 
einer Vision. 

Landung 12:00 Uhr Berlin, direkt in die City 
und 15:00 Uhr nach dem Einchecken im Hotel 
auf einen Kaffee am Gendarmenmarkt, bevor 
es am Abend vielleicht zum Konzert ins Klos-
ter Chorin geht – so könnte ein entspannter 
erster Urlaubstag einer polnischen Familie in 
der Hauptstadtregion aussehen. 

Landung 12:00 Uhr Berlin, nach dem Aus- 
checken nonstop zum Hauptbahnhof, Umstei-
gen in den passgenau startenden Schnellzug 
über die Oder und gegen halb acht als Auf-
takt eines angenehmen Sommerabends zum 
Abendessen in einem Restaurant auf dem 
Marktplatz in Posen – so könnte der Beginn 
der Städtereise durch Westpolen für amerika-
nische, französische oder kanadische Gäste in 
der Oderregion aussehen, bevor es danach in 
unsere Hauptstadtregion zurückgeht. 

Kurze und schnelle Wege, vernetzte Touris-
mushochburgen, Informationen über Attrak-
tionen und Konditionen beiderseits der Ufer 
von Oder und Neiße, gegenseitige Empfeh-
lungen von Veranstaltern in Berlin, Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen 
und Westpolen, so könnte man kurz Ziele 
und Visionen der Tourismuskooperation im 
Rahmen der Oder-Partnerschaft beschreiben. 
Der Fluss, der dem Projekt den Namen gibt, 
soll dabei nur noch geografisch ein Grenzge-

wässer sein, im Alltag aber zum Nutzen aller 
Beteiligten ein lebendiger und verbindender 
Quell für eine prosperierende europäische 
Wirtschaftsregion. 

Dass hier auch wieder zusammenwächst, was 
früher eng verflochten und vernetzt war, ist 
ein Ziel der Oder-Partnerschaft. In den Augen 
vieler Gäste und Tourismusveranstalter gera-
de aus Übersee sind Berlin und die deutsch-
polnische Zusammenarbeit im Rahmen der 
Oder-Partnerschaft schon jetzt Beispiel für 
die Renaissance eines verbundenen und le-
bendigen Teils des alten Mitteleuropas. Von 
außen gesehen, verblassen – besonders seit 
der EU-Erweiterung 2004 – die Grenzen des 
Kalten Krieges, bestimmt das Verbindende der 
Region wieder zunehmend das Bild. 

Beim gemeinsamen Tourismusmarketing für 
die Oderregion ist man dank der Initiative 
von visitBerlin schon gut unterwegs. Für Ber-
lin und die gesamte Region ist Tourismus ein 
wesentlicher Wirtschaftsfaktor. 10,31 Milli-
arden Euro Bruttoumsatz erzielte allein die 
deutsche Hauptstadt 2011 mit dem Touris-
mus, rund 275.000 Menschen sichert er das 
Einkommen. Auf 22,4 Millionen stiegen die 
Übernachtungen im Jahre 2011. Die Vielfalt 
von Kultur und Kunst, Sightseeing bis Shop-
ping, Parkanlagen bis Party zieht Gäste an 
wie ein Magnet. Tourismus weckt in Berlin 
und der Region auch profitable Nachfrage 
in seinem Umfeld – ob bei Produktions- und 
Dienstleistungen, für die Bauwirtschaft, Ver-
anstaltungs-, Messe- oder Kongressbranche. 

Für einen vielfältigen wirtschaftlichen Impuls 
durch den Tourismus bieten die insgesamt 
acht Regionen des Netzwerks Oder-Partner-
schaft ideale Ziele. All dies spricht für eine 
Tourismuszusammenarbeit, die in der Oder-
region an Fahrt aufgenommen und im vor-
liegenden Dossier sprichwörtlich Nachdruck 
gefunden hat.

Sybille von Obernitz
Senatorin für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung Berlin

Geleitwort der Senatorin 
Sybille von Obernitz
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Über 22 Millionen Übernachtungen und fast 
zehn Millionen Gäste – der Tourismus in der 
Hauptstadt hat 2011 neue Rekordzahlen er-
reicht. Damit hat Berlin seine Position als 
Top-3-Reiseziel in Europa – hinter London und 
Paris und vor Rom – weiter gefestigt. Neue Im-
pulse werden diesbezüglich vom neuen Flug-
hafen Berlin Brandenburg BER erwartet. 

Die Praxis lehrt: Je länger ein Gast bleibt und 
je weiter seine Anreise, desto mehr spielt die 
Umgebung einer Stadt und deren Ausflugs-
möglichkeiten und Angebote für ein kom-
plettierendes Programm eine Rolle. In der 
Vergangenheit gab es deshalb verschiedene 
Kooperationen und Aktivitäten zwischen vi-
sitBerlin und deutschen Leistungsträgern in 
der Oderregion. Gebündelte Aktivitäten mit 
den polnischen Partnern der Oderregion gab 
es hingegen nur vereinzelt. 

Bereits auf der am 5. April 2006 in Berlin 
durchgeführten Wirtschaftskonferenz zur 
Oderregion wurde deshalb der Tourismus 
als ein Handlungsfeld der neu ins Leben ge-
rufenen Oder-Partnerschaft identifiziert. Im 
Rahmen der Konferenz wurden Ideen disku-
tiert, wie sich die Länder Berlin, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen so-
wie die Wojewodschaften Großpolen, Lebuser 
Land, Niederschlesien und Westpommern in 
Zusammenarbeit mit den regionalen Touris- 
musorganisationen zu einem attraktiven, 
grenzübergreifenden Reiseziel entwickeln 
können. Nachfolgende Bemühungen, der Tou-
rismuskooperation eine arbeitsfähige, nach-
haltige Struktur zu geben, führten jedoch erst 
einige Jahre später zum Erfolg:

Im Laufe des Jahres 2010 war es der damaligen 
Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, Tech-
nologie und Frauen (SenWTF) gelungen, mit der 
Berlin Tourismus Marketing GmbH (BTM, jetzt 
visitBerlin),  einen Projektträger für ein grenz-
übergreifendes Tourismusnetzwerk zu gewinnen 
und aus Mittel des MOE-Netzwerkprogramms 
für insgesamt drei Jahre zu finanzieren. 

Zum fünften Jahrestag der Oder-Partner-
schaft wurde auf der ITB 2011 die Tourismus-
kooperation im Rahmen der Oder-Partner-
schaft der Öffentlichkeit vorgestellt.

Ziel des im Rahmen der Internationalen Tou-
rismusbörse Berlin im März 2011 von Senator 
Harald Wolf offiziell vorgestellten Kooperati-
onsprojektes ist es, sowohl die Stadt Berlin als 
auch die Oderregion und die in ihr liegenden 
Städte und Regionen verstärkt in das touris-
tische Bewusstsein zu bringen. Die Region soll 
insbesondere bei Besuchern aus Dritt- und 
Überseemärkten, beispielsweise Russland 
oder den USA, als Regionen übergreifendes 
Ausflugsziel eines erweiterten Europas und 
als Programmbaustein eines Berlin-Besuchs 
etabliert werden.

Dem Aufbau eines Kooperationsnetzwerks 
zwischen den touristischen Leistungsträgern 
in Berlin und den Nachbarregionen kommt 
im Projekt eine zentrale Rolle zu. Durch die-
se grenzüberschreitende wirtschaftsbezogene 
Vernetzung der Marketingorganisationen aller 
acht Regionen der Oder-Partnerschaft sollen 
innovative und stabile Instrumente für touris-
tische Produktentwicklung geschaffen und be-
sonders auch die touristische Infrastruktur der 
Region gestärkt werden. Hilfreich ist hierfür, 
dass die Deutsche Zentrale für Tourismus e.V. 
(DZT) und die Polnische Tourismusorganisati-
on (POT) bereits im März 2009 ein Abkommen 
bezüglich einer engeren Zusammenarbeit für 
die Oderregion unterzeichnet haben. 

Interessante Details zur Entstehung der Touris-
muskooperation der Oder-Partnerschaft und  
mehr zu den Schwerpunkten ihrer Aktivitäten 
in den ersten anderthalb Jahren ihres Wirkens 
finden Sie auf den Folgeseiten.

Vom Handlungsfeld Tourismus zur Tourismus-
kooperation der Oder-Partnerschaft
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2006
5. April

Auf der Wirtschaftskonferenz zur Oderregion werden Ideen dis- 
kutiert, wie die Länder und Wojewodschaften entlang der deutsch- 
polnischen Grenze in Zusammenarbeit mit den regionalen Touris-
musorganisationen zu einem attraktiven, grenzübergreifenden 
Reiseziel entwickelt werden und gemeinsam auf internationalen 
Märkten auftreten können.

2009 
12. März

Unterzeichnung einer Kooperationsvereinbarung zwischen der 
Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT) und der Polnischen 
Tourismusorganisation (POT), u.a. als Grundlage der Plattform 
„Destination Odergebiet“.

2009 
12. Oktober

Arbeitstreffen des Marschallamtes Großpolen mit den Partnern  
der Oder-Partnerschaft zu dem Thema „Eine effektive und nach- 
haltige Bewirtschaftung von Wasserwegen, die Idee eines gemein- 
samen Gebiets des Wassertourismus“, Erfahrungsaustausch zum 
Stand des Wassertourismus und der Standpunkte der Partner zu 
dessen Entwicklung. 

2010 
29. April

Sechstes Netzwerktreffen „Wirtschaft /  Verkehr“ der Oder-Partner-
schaft in Berlin: Die Vertreter der Verwaltungen der acht Partner-
regionen und -wojewodschaften einigen sich, dass SenWTF 
der Berlin Tourismus Marketing GmbH (BTM, jetzt visitBerlin) 
vorschlägt, potenziellen Partnern einer Tourismuskooperation 
ein Gesprächsangebot zu unterbreiten.

2010 
zweite Jahreshälfte

Die BTM erarbeitet einen Antrag für das Projekt Tourismuskoopera- 
tion im Rahmen der Oder-Partnerschaft, das mit Unterstützung von  
SenWTF aus dem MOE-Netzwerkprogramm finanziert werden soll; 
das Projekt wird für die Laufzeit 2011 / 2012 genehmigt.

2011 
Januar

Das Projektmanagement von visitBerlin beginnt die Arbeit an 
dem Projekt.

2011 
25. – 26. Februar

DZT-Workshop „Destination Odergebiet “ in Posen und Berlin, mit 
aktiver Unterstützung von visitBerlin im Rahmen des Projekts.

2011 
9. – 13. März

Internationale Tourismusbörse in Berlin:  
Senator Harald Wolf gibt im Beisein der Spitzen der Marschall-
ämter der westpolnischen Wojewodschaften den Start des Touris-
muskooperationsprojektes im Rahmen der Oder-Partnerschaft 
bekannt; 
visitBerlin knüpft intensive Kontakte mit Vertretern der Tourismus-
marketinggesellschaften der vier westpolnischen Wojewodschaften.

2012 
3. – 4. Februar

Pow Wow Berlin Brandenburg: 
Erstmals gemeinsamer Stand aller acht Partner beim elften 
Branchentreff der Entscheider aus den Bereichen Freizeit- und 
Geschäftsreisen.

2012 
7. – 11. März

Die gemeinsame Tourismuskarte der Oderregion wird bei der 
Internationalen Tourismusbörse in Berlin der Öffentlichkeit 
vorgestellt.

2013 
17. März

Eröffnung Flughafen Berlin Brandenburg BER: 
An der Grenze des Landes Brandenburg zur Bundeshauptstadt 
Berlin nimmt der modernste Flughafen Europas seinen Betrieb 
auf, der eine enorme Bedeutung für die Anbindung der Region  
an die Welt hat.

Meilensteine  
auf dem Weg zur Kooperation
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Interview mit Burkhard Kieker
Geschäftsführer von visitBerlin

Seit dem 1. Januar 2009 ist Burkhard Kieker 
Geschäftsführer von visitBerlin (Berlin Tou-
rismus & Kongress GmbH) und verantwortet 
damit das Tourismus- und Kongressmarke-
ting der deutschen Hauptstadt. Zuvor leitete 
er mehrere Jahre lang den Bereich Marketing 
& Unternehmenskommunikation der Berliner 
Flughäfen. Zu seinen Aufgaben an den Flughä-
fen gehörte dabei neben der klassischen Kom-
munikation insbesondere die Akquisition und 
Betreuung von Fluggesellschaften aus mehr 
als 60 Ländern. Burkhard Kieker ist gelernter 
Journalist (DIE ZEIT, Deutsche Welle TV).

Herr Kieker, war im Jahre 2009, als Sie die 
Geschäftsführung der damaligen Berlin Tou-
rismus Marketing GmbH übernahmen, die 
grenzübergreifende Tourismuskooperation 
mit Polen für Sie ein Thema?

Ja, bereits im Rahmen meiner vorherigen 
Tätigkeit, im Management der Berliner Flug-
häfen, habe ich eng mit polnischen Wojewod-
schaften und Städten zusammengearbeitet. 
Klar war: Der Westen Polens orientiert sich 
nicht nur nach Warschau, sondern auch über 
die Grenze hinweg nach Westen.

Haben Sie diese Sichtweise auch bei der Ber-
lin Tourismus Marketinggesellschaft vorge-
funden?

Die Kooperation mit Polen war für die Berlin 
Tourismus Marketinggesellschaft – jetzt visit- 
Berlin, die Berlin Tourismus und Kongress 
GmbH – bereits damals interessant. In Zu-
sammenarbeit mit den Berliner Flughäfen 

hatten wir dieses Thema immer fest im Blick 
und führen es intensiv weiter.

Welche Rahmenbedingungen begünstigten 
die Aufnahme der Kooperation?

Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung hat 
sich links und rechts der Oder und Neiße ein 
neuer, breiter Mittelstand gebildet – eine ide-
ale Voraussetzung für die Kooperation. Die 
Vorteile der Zusammenarbeit kommen aber 
nicht nur dem Mittelstand, sondern allen Ein-
heimischen und Gästen zugute. Wir beobach-
ten auf beiden Seiten der Grenze eine große 
Neugier. Auch das hilft enorm.

Wie ist aus der positiven Grundstimmung 
das konkrete Projekt entstanden?

Impulsgeber war die Senatsverwaltung für 
Wirtschaft. Unsere Mittel als Tourismusmar-
ketinggesellschaft sind zwar begrenzt; aber 
zukunftsorientierte, förderfähige Konzepte 
wie diese treiben wir im Dialog mit der Se-
natsverwaltung gern voran.

Was ist die zukünftige Aufgabe des Projekts, 
die sich vom Tagesgeschäft unterscheidet?

Wir wollen grenzübergreifend Basisarbeit 
leisten – mit Fokus auf das zukünftige Ge-
schäft. Man könnte diese Aktivitäten auch als 
„Forschung und Entwicklung“ überschreiben. 
Uns ist es wichtig, Entwicklungen anzuschie-
ben, die sich in fünf oder zehn Jahren bezahlt 
machen. Dieses Projekt gehört dazu.

Gibt es eine Vision, einen ideellen Rahmen, 
in dem Sie die Kooperation sehen?

Durch das weltweite Marketing, das visitBer-
lin betreibt, sehen wir, dass die Menschen 
aus den Fernmärkten nicht nach Europa rei-
sen, um nur eine einzelne Metropole oder ein 
einziges Land zu besuchen. In unsere Region 
kommen die Gäste aus Asien oder Amerika, 
um das alte und neue Mitteleuropa kennen-
zulernen. Die europäische Kulturgeschichte 
beschränkt sich nicht auf Orte wie Dresden, 
Potsdam und Berlin, sondern ist auf beiden 
Seiten der Oder und Neiße reizvoll – etwa in 
der alten Handelsstadt Posen, der schlesi-
schen Metropole Breslau und dem pommer-



	    Tourismuskooperation im Rahmen der Oder-Partnerschaft  

7

Interview mit Burkhard Kieker
Geschäftsführer von visitBerlin

schen Stettin. Bei internationalen Aktivitäten 
arbeiten wir deshalb bewusst mit der Idee des 
alten Mitteleuropas und daran, dass die Nar-
ben des Kalten Kriegs verblassen. 

Was haben die Regionen links und rechts der 
Oder gemeinsam?

Berlin war über ein halbes Jahrhundert lang 
von der Weltkarte des Tourismus so gut wie 
verschwunden – ein Umstand, der uns mit 
den deutschen und polnischen Partnern in 
der Kooperation eint. Die Zusammenarbeit ist 
vor diesem Hintergrund wertvoll: Wir arbei-
ten daran, den ehemaligen weißen Fleck bei-
derseits des Eisernen Vorhangs mit Leben und 
Ideen zu füllen, das alte Mitteleuropa als pro-
minenten Ort auf die Weltkarte und unsere 
Region zurück ins Herz Europas zu bringen.

Was bedeutet dies für die Praxis der Touris-
muskooperation?

Es gibt bereits eine ganze Reihe gemeinsamer 
Aktivitäten. Wir vermarkten uns gegenseitig, 
lernen voneinander und profitieren von den 
Stärken der Partner. Im nächsten Schritt geht 
es darum, dauerhaft tragfähige Tourismus-
strukturen zu schaffen, die den Gästen unse-
rer Region ein „seemless travel“, ein nahtloses 
Reisen ermöglichen. Die Grundlage dafür ist 
die gemeinsame Entwicklung buchbarer Pro-
dukte. Unser Projektplan für 2013 ist, in Fern-
märkten wie USA, Brasilien, Indien und China 
ein bis zwei Reiseveranstalter als Partner zu 
gewinnen und die Augen der Veranstalter für 
die besonderen Reize der Regionen zu öffnen.

Wie sehen Sie die Zukunft der Kooperation?

Wir sind auf einem guten Weg, die Vision um-
zusetzen, die auf der Wirtschaftskonferenz der 
Oder-Partnerschaft 2006 formuliert wurde: 
Dass das Überschreiten der Grenze etwas Selbst-
verständliches wird. Der Tourismus kann dabei 
ein wunderbarer Wegbereiter sein. Denn das 
gemeinsame Empfangen von Gästen schweißt 
auch die Gastgeber zusammen. Über das Bild, 
das man als Destination bei den Gästen hinter-
lässt, kann wiederum eine gemeinsame Identi-
tät entstehen. Angesichts der netten und offe-
nen Partner, mit denen wir zusammenarbeiten, 
bin ich mir sicher, dass uns dies gelingen wird.

Deutsch-polnische Tourismuskooperation

Die Tourismuskooperation im Rahmen der 
Oder-Partnerschaft ist ein bedeutender 
überregionaler Baustein in einer breiten 
Palette deutsch-polnischer Kooperationen 
im Tourismusbereich. 

Deren Basis bildet die touristische Zusam-
menarbeit auf kommunaler Ebene. Dazu 
gehört die Kooperation von Metropolen 
wie Berlin und Warschau oder Dresden und 
Breslau im Tourismusmarketing, bei der 
Schaffung gemeinsamer Angebote und der 
Verbesserung der Verkehrsverbindungen. 

Viele Städte und Gemeinden beiderseits Oder 
und Neiße arbeiten im Rahmen der vier Eu-
roregionen in EU-geförderten Projekten zu-
sammen. So z.B. kooperieren Städte entlang 
der mittleren Oder im Projekt „Die Oder für 
Touristen 2014“. Beiderseits der Lausitzer 
Neiße entstehen aus Initiativen von Kommu-
nen und Vereinen der „Europäische Parkver-
bund Lausitz“ und der Geopark „Muskauer 
Faltenbogen“. Städtepaare wie Guben / Gu-
bin, Görlitz / Zgorzelec sowie Partnerstäd-
te wie Cottbus und Zielona Góra betreiben 
gemeinsame Touristeninformation und ge- 
meinsames Marketing. Das Ostseebad He-
ringsdorf und Swinemünde entwickeln zu-
sammen ihre grenzübergreifende Strand-
promenade. Kleinere Kommunen verbinden 
ihre Attraktionen entlang überregionaler 
touristischer Wege wie den Jakobswegen 
und der Via Sacra.

EU-geförderte Kooperationsprojekte gibt es 
auch auf regionaler Ebene. So z.B. arbeiten 
Landkreise aus der Oberlausitz, Nieder-
schlesien und Nordböhmen bei der touris-
tischen Erschließung und Vermarktung des 
„Umgebindelandes“ zusammen, während 
der Regionale Fremdenverkehrsverband 
Vorpommern e.V. und die Westpommersche 
Regionale Tourismusorganisation unter 
dem Titel „Pommersche Flusslandschaft“ 
grenzübergreifende Rad- und Wasserwan-
derrouten entwickeln. Gleichsam die Krö-
nung der vielfältigen deutsch-polnischen 
Tourismusaktivitäten bildet die 2009 ver-
einbarte Kooperation der beiden nationa-
len Tourismusorganisationen DZT und POT.
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Der Beginn der Kooperation

Workshop „Destination Oderregion“
in Posen und Berlin
Am 25. und 26. Februar 2011 fand in Posen 
und Berlin ein grenzüberschreitender Work-
shop für die Tourismusindustrie statt. Orga-
nisiert wurde er von der Deutschen Zentrale 
für Tourismus (DZT) und der Polnischen Orga-
nisation für Tourismus (POT) auf Grundlage 
der im März 2009 zwischen beiden Verbänden 
geschlossenen Kooperationsvereinbarung. 
Diese sieht als ein Kernprojekt die Vermark-
tung der Grenzregionen beider Länder als ge-
meinsame, attraktive touristische „Destina-
tion Oderregion“ vor.

visitBerlin war als unterstützender Partner 
an der Organisation des Workshops in Berlin 
beteiligt. Die Veranstaltung wurde vom Pro-
jektmanagement dazu genutzt, einen Ein-
blick in die gemeinsamen Aktivitäten von DZT 
und POT zu erhalten und Anknüpfungspunkte 
für die Zusammenarbeit mit den nationalen 
Tourismusorganisationen zu finden. Vor al-
lem aber wurde für das beginnende Projekt 
geworben, da die Resonanz auf die Einladung 
zum offiziellen Projektstart bei der ITB zuvor 
recht verhalten ausgefallen war. Im Rahmen 
der Workshops gelang es visitBerlin, poten-
zielle Partner für das neue Kooperationspro-
jekt zu identifizieren.  

Internationale Tourismusbörse 2011 
in Berlin
Der offizielle Projektstart wurde während der 
Internationalen Tourismusbörse (ITB) vom  
9. bis 13. März 2011 in Berlin zelebriert. Zeit 
und Ort waren sehr vorteilhaft gewählt, da 
Polen das offizielle Partnerland der ITB 2011 
war und am 10. März im Beisein hochrangi-
ger Vertreter der westpolnischen Wojewod-

schaften der fünfte Jahrestag der Oder-Part-
nerschaft gefeiert wurde. Wirtschaftssenator 
Harald Wolf gab den Start des Projekts feier-
lich bekannt. Er wies darauf hin, dass durch 
die Tourismuszusammenarbeit mit den pol-
nischen Partnern der Oder-Partnerschaft ein 
weiterer Baustein hinzugefügt werde, dessen 
Ziel es sei, die Region auf beiden Seiten der 
Oder eng zu vernetzen und wirtschaftlich zu 
stärken. Eine zentrale Rolle spiele dabei der 
Flughafen Berlin Brandenburg BER: Er mache 
Berlin zum Eingangstor für Gäste aus aller 
Welt, das weitere Ausflugsziele in der gesam-
ten Oderregion als attraktive Destinationen 
etablieren soll. 

Am gemeinsamen Stand von visitBerlin und der 
TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH  
wurde ein Infocounter der Oder-Partnerschaft 
eingerichtet. An diesem wurde u.a. die Oderre-
gion-Broschüre „Eine Reise, die verbindet“ von 
DZT und POT ausgelegt.

Durch ihre Präsenz bei der ITB konnten die 
Vertreter der Partnerschaft in Gesprächen 
mit Kunden und potenziellen Kooperations-
partnern aus erster Hand erfahren, welche 
Potenziale genutzt werden können, um die 
Oderregion und die touristische Kooperation 
im Rahmen der Oder-Partnerschaft noch be-
kannter zu machen.

Außerordentlich erfolgreich verliefen außer-
dem der Informationsaustausch mit der Deut-
schen und Polnischen Bahn (DB, PKP) sowie die 
Gespräche mit Vertretern der Tourismusorga-
nisationen aller vier Partner-Wojewodschaf-
ten. Diese bekundeten ihre Bereitschaft zu 

Highlights  
der Tourismuskooperation

Workshop „Destination Oderregion“

Besuch am Stand der Wojewodschaft Großpolen auf der 
ITB Berlin 2011: v.l.n.r. – Tomasz Kayser (Stellv. Stadt-
präsident von Posen), Tomasz Wiktor (Wielkopolska 
Tourismusorganisation), Marek Woźniak (Marschall der 
Wojewodschaft Großpolen) und Senator Harald Wolf
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einem gemeinsamen Tourismusmarketing mit 
den deutschen Partnern. Sie wurden zu einem 
ersten Partnermeeting nach Berlin eingeladen.

Koordination und Kommunikation

Koordination
Die Koordination der Zusammenarbeit erfolgt 
durch das Projektmanagement von visitBer-
lin. Projektleiterin ist Frau Catarina Erceg, 
Projektmanagerin Frau Marzena Hartmann.
Das wichtigste Instrument zur Abstimmung 
der Ziele der Kooperation und der anstehen-
den Aktivitäten der Projektpartner sind die 
vierteljährlichen Partnermeetings (Quartals-
treffen). Diese finden jeweils in einer anderen 
Stadt der Oderregion statt. Dadurch erhalten 
die jeweiligen Regionen die Gelegenheit, sich 
den Projektpartnern zu präsentieren. An den 
Treffen nahmen zunächst neben visitBerlin 
die vier polnischen Partner sowie die TMB 
Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 
teil. Die Tourismusgesellschaften aus Meck-
lenburg-Vorpommern und Sachsen stießen 
bei späteren Treffen hinzu. Dies geschah im 
Einklang mit der Strategie des Leadpartners, 
zuerst die grenzübergreifenden Verbindungen 
aufzubauen und nach deren Festigung alle 
deutschen Projektpartner zu involvieren.

Das erste Treffen fand am 14. und 15. April 
2011 in Berlin statt. Es diente dem gegenseiti-
gen Kennenlernen der Projektpartner und der 
Klärung der Grundlagen der Kooperation. Die 
in Berlin begonnene Analyse der Stärken und 
Schwächen der Oderregion wurde beim zwei-
ten Partnermeeting am 22. und 23. August 
2011 in Breslau fortgesetzt. Beim dritten Part-
nermeeting am 24. und 25. November 2011 in 
Potsdam widmeten sich die Projektpartner 
u.a. der Zusammenarbeit mit DZT und POT 
sowie der Entwicklung buchbarer Produkte 
mit besonderem Hinblick auf den US-Markt. 
Das Thema der Kooperation der Projektpart-

ner mit DZT und POT wurde beim vierten Part-
nermeeting am 21. und 22. Februar 2012 in 
Stettin mit Vertretern beider Organisationen 
vertieft. Das fünfte Quartalstreffen ist im Sep-
tember 2012 in Posen geplant. 

Kommunikation
Die interne Kommunikation der Projektpart-
ner – und mit potenziellen externen Koope-
rationspartnern – wird ebenfalls vom Pro-
jektmanagement von visitBerlin organisiert. 
Neben den Partnermeetings haben sich dabei 
die Netzwerkveranstaltungen als besonders 
effektiv erwiesen: Zu ihnen gehören Netzwerk-
Workshops, Networking-Events sowie direkte 
Gespräche mit Vertretern städtischer, regiona-
ler und nationaler Tourismusorganisationen.

Die Maßnahmen der externen Kommunikati-
on, der Werbung für die Destination Oderre-
gion, werden jeweils in den Partnermeetings 
abgestimmt. Sie haben bereits eine große 
Bandbreite erreicht: Die Palette umfasst 
Druckerzeugnisse und einen Internetauftritt 
ebenso wie Journalistenreisen und Presse-
konferenzen. Der Internetauftritt www.oder-
region.visitberlin.de berücksichtigt alle acht 
Partnerregionen. Über ihn lassen sich Infor-
mationen von visitBerlin in insgesamt zwölf 
Sprachen abrufen.

Bei den Druckerzeugnissen haben sich die 
Salesmappe und die Karte der Oder-Partner-
schaft besonders bewährt: Die Salesmappe 
enthält sogenannte „Highlightlisten“ – das 
sind Steckbriefe, die über jede der acht Part-
nerregionen und deren touristische High-
lights kurz und knapp Auskunft geben. Sie 
kann beliebig um weitere Info-Blätter in 
mehreren Sprachen erweitert werden und 
hat sich insbesondere auf dem US-Markt als 
wirksames Werbe- und Kommunikationsmit-
tel erwiesen. Einen Augenöffner für die touris-
tischen Qualitäten der Oderregion und einen 
Vorgeschmack auf grenzenloses Reisen stellt 
die zur ITB 2012 erschienene Tourismuskarte 
der Oder-Partnerschaft dar. Sie wurde von der 
Lubuska Regionalen Tourismusorganisation 
„LOTUR“ im Auftrag der Partnerschaft ent- 
wickelt. Die Karte ist nicht nur bei potenziel-
len Gästen von Drittmärkten auf große Reso-
nanz gestoßen, sondern wurde auch in der 
Oderregion selbst intensiv nachgefragt. 

Highlights  
der Tourismuskooperation

Partnermeeting im November 2011 in Potsdam

Die Tourismuskarte der Oder-Part-
nerschaft ist in Englisch, Polnisch 
und Deutsch erschienen.
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Leadpartner: 
visitBerlin
Berlin Tourismus & Kongress GmbH

Projektleiterin: Catarina Erceg
Projektmanagement: Marzena Hartmann

Koordination:
Vierteljährliche Partnermeetings 
(Quartalstreffen) aller Kooperationspartner 
in wechselnden Städten.

Projektpartner:

Zeitrahmen:
01.01.2011 – 31.12.2012 
(Verlängerung bis 31.12.2013 ist beantragt)

Finanzierung:
20 % Eigenmittel visitBerlin, 
30 % Drittmittel Senat, 
50 % Mittel aus EFRE

Die Struktur der Partnerschaft 
und die Partner

Tourismusverband
Mecklenburg-Vorpommern e.V. (TMV)
Platz der Freundschaft 1
18059 Rostock
info@auf-nach-mv.de
www.auf-nach-mv.de

Tourismus Marketing Gesellschaft 
Sachsen mbH (TMGS)
Bautzner Straße 45-47
01099 Dresden
info@sachsen-tour.de
www.sachsen-tourismus.de

TMB Tourismus-Marketing 
Brandenburg GmbH
Am Neuen Markt 1
14467 Potsdam
tmb@reiseland-brandenburg.de
www.reiseland-brandenburg.de

visitBerlin 
Berlin Tourismus & Kongress GmbH
Am Karlsbad 11
10785 Berlin
info@visitberlin.de
www.oderregion.visitberlin.de

Westpommersche Regionale Tourismus-
organisation 
(Zachodniopomorska Regionalna 
Organizacja Turystyczna – ZROT)
ul. Partyzantów 1
70-222 Szczecin
info@zrot.pl
www.zachodniopomorskie.pl

Niederschlesische Tourismusorganisation
(Dolnośląska Organizacja 
Turystyczna – DOT)
ul. Świdnicka 44
50-027 Wrocław
dot@dot.org.pl
www.dolnyslask.info.pl

Lubuska Regionale Tourismus-
organisation
(Lubuska Regionalna Organizacja 
Turystyczna – LOTUR)
ul. Podgórna 7
65-057 Zielona Góra
turystyka@lotur.eu
www.lubuskie.travel

Wielkopolska Tourismusorganisation 
(Wielkopolska Organizacja 
Turystyczna – WOT)
ul. 27 Grudnia 17/19
61-737 Poznań
biuro@wot.org.pl
www.wielkopolska.travel
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Die Struktur der Partnerschaft 
und die Partner

Ihre Ansprechpartner in den jeweiligen Regionen:

Marzena  
Hartmann

Horst David
Justyna
 Kondracka

Jadwiga 
Błoch

Martin 
Fennemann

Wolfgang 
Gärtner

Rajmund 
Papiernik

Ewa 
Przydrożny
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Die Präsentation der 
Oder-Partnerschaft auf Drittmärkten

Messe MITT in Moskau
Die Gewinnung von Kunden auf Drittmärkten 
stand von Anfang an als ein zentrales Ziel der 
Zusammenarbeit fest. Dementsprechend war 
visitBerlin für die Oder-Partnerschaft bereits 
kurz nach dem offiziellen Projektstart im Aus-
land präsent – bei der Messe MITT vom 16. bis 
19. März 2011 in Moskau. MITT gilt als soge-
nannte Leitmesse und ist zugleich die größte 
Touristikmesse Russlands. visitBerlin war am 
Deutschland-Stand der DZT vertreten, mit 
einer russischsprachigen Hostess, die spezi-
ell zum Thema Oder-Partnerschaft geschult 
worden war. Über 1000 russische Reisebü-
ros und Reiseveranstalter wurden durch die 
Messe erreicht. Dabei war die neu gestaltete 
russischsprachige Imagebroschüre über die 
Oderregion – mit Text, Bild und Karte – ein 
wichtiges Werbe- und Informationsmittel.

Das größte Interesse an grenzüberschreiten-
den touristischen Produkten in der Oderregi-
on bekundeten Fachleute aus dem Nordwes-
ten Russlands, der Region um St. Petersburg. 
Der größte Erklärungs- und Informationsbe-
darf bestand hingegen bei Interessenten aus 
dem Fernen Osten der Russischen Föderation. 
Deutlich wurde, dass insbesondere touristi-
sche Produkte nachgefragt werden, die Ange-
bote in den Regionen der Oder-Partnerschaft 
mit weiteren mitteleuropäischen Zielen wie 
Warschau und Prag verbinden.

Aktivitäten in Nordamerika
Nordamerika ist neben den aufstrebenden 
BRIC-Staaten (Brasilien, Russland, Indien und 
China) ein Drittmarkt, von dem die Kooperati-

onspartner steigende Besucherzahlen erwar-
ten. Aus diesem Grund präsentierte Frau Kirsten 
Schmidt (visitBerlin-Agentur für PR in den USA 
und Kanada) bereits im April 2011 die Oder-
Partnerschaft in Großstädten entlang der ame-
rikanischen Westküste, in Seattle, Portland, Los 
Angeles und San Diego. Die Vertreter der ame-
rikanischen Tourismusbranche zeigten großes 
Interesse an der Destination Oderregion. 

Um den Informationsbedarf der nordameri-
kanischen Reiseveranstalter zu befriedigen, 
wurde die englischsprachige Salesmappe über 
die Oderregion angefertigt. Der Leiter der Ab-
teilung Markt-Management von visitBerlin, 
Herr Ralf Ostendorf, konnte diese im Novem-
ber 2011 bei der Konferenz des Verbandes US-
amerikanischer Reiseveranstalter (USTOA) in 
San Marco Island, Florida interessierten Rei-
severanstaltern überreichen.

Ende Februar und Anfang März 2012 führte 
Frau Kirsten Schmidt in Zusammenarbeit mit 
airberlin und den Steigenberger Hotels drei 
weitere Veranstaltungen mit kalifornischen 
Reiseveranstaltern durch. In Los Angeles, San 
Fernando Valley und Orange County berich-
tete sie im Rahmen von Empfängen über die 
neuesten Entwicklungen und stellte die größ-
ten touristischen Highlights von Berlin und 
Umgebung vor. Die Tourismuskooperation im 
Rahmen der Oder-Partnerschaft war dabei ei-
nes der Schwerpunktthemen. Im Verlauf der 
Gespräche mit den Reiseveranstaltern wurde 
einmal mehr deutlich, dass neben dem allge-
meinen Interesse am Reiseziel Berlin und Oder-
region immer wieder ganz konkret der Bedarf 
an buchbaren Angeboten bekundet wurde.

Highlights  
der Tourismuskooperation

Catarina Erceg (visitBerlin) und russischsprachige Hos-
tess bei der Messe MITT in Moskau 2011

Kirsten Schmidt, Repräsentantin von visitBerlin in 
Nordamerika

Die Salesmappe der Oder-Part-
nerschaft.
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Die Präsentation der Kooperation 
in der Region

Netzwerk-Workshops in Posen und Breslau
Ein wichtiges Ziel der Tourismuskooperation 
der Oder-Partnerschaft ist die Einbeziehung 
der regionalen Metropolen in die Zusam-
menarbeit – auch wenn diese selbst keine 
Mitglieder der Kooperation sind. Aus diesem 
Grund wurden zwei Netzwerk-Workshops or-
ganisiert, der erste am 18. und 19. Mai 2011 
in Posen, der zweite am 28. November 2011 
in Breslau. Die Workshops wurden jeweils als 
erste Veranstaltung einer Reihe von Events 
konzipiert. Diese sollen in Form von Präsen-
tationen und Podiumsdiskussionen mit wech-
selnden Themen einmal jährlich in Posen und 
Breslau stattfinden. Sie sollen dazu beitragen, 
Berlin und Posen bzw. Breslau im Bereich Tou-
rismusmarketing einander näherzubringen.

Die beiden Workshops hatten die Strategien 
für das Sportmarketing zum Gegenstand – im 
Hinblick auf die Herausforderungen durch 
die Fußball-Europameisterschaft 2012 für 
die Austragungsorte Posen und Breslau und 
unter besonderer Berücksichtigung der Er-
fahrungen Berlins mit der Austragung von 
Spielen der Fußball-Weltmeisterschaft 2006. 
Gerhard Buchholz von visitBerlin – seinerzeit 
WM-Medienbeauftragter der Berlin Tourismus 
Marketing GmbH – berichtete im Rahmen der 
Workshops über die Chancen, die eine sport-
liche Großveranstaltung für die touristische 
Entwicklung von Stadt, Region und Land dar-
stellt. Er erläuterte Konzept, Marketingaktivi-
täten, Serviceaspekte und organisatorische Fel-
der im Zusammenhang mit der Organisation 
der Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in Berlin.

Die Veranstaltungen stießen auf großes Inte-
resse und sorgten für viel Aufmerksamkeit bei 

der Presse. So wurden die Pressekonferenzen 
auch im polnischen Fernsehen übertragen 
und Gerhard Buchholz war ein gefragter Ge-
sprächspartner der Vertreter des Rundfunks. 

Internationale Tourismusbörse 2012 in Berlin
Wie bereits 2011 gab es bei der ITB 2012 vom 
7. bis 11. März 2012 einen Infocounter der 
Oder-Partnerschaft am gemeinsamen Stand 
von visitBerlin und der TMB. Im Gegensatz 
zum Vorjahr wartete die Tourismuskoopera-
tion erstmals mit eigenen Informationsmate-
rialien auf, welche die Oderregion-Broschüre 
von DZT und POT ergänzten. Bei diesen Mate-
rialien handelte es sich u.a. um die grenzüber-
schreitende Karte der Oder-Partnerschaft und 
die Salesmappe, der u.a. Informationsblätter 
zu den interessantesten Veranstaltungen in 
der Oderregion in den Jahren 2012 / 2013 bei-
gefügt wurden. Das Interesse an der Präsen-
tation der Oder-Partnerschaft war viel größer 
als auf der vorangegangenen ITB, sowohl bei 
den Fach- als auch bei den Privatbesuchern.

Als erfolgreichste Aktion der diesjährigen ITB 
erwies sich das Networking, das am 8. März 
2012 im Internationalen Congress Centrum 
Berlin (ICC) stattfand. Ziele der Veranstaltung 
waren die Herstellung von Kontakten zwi-
schen den Tourismusakteuren und die Prä-
sentation der Zusammenarbeit gegenüber 
der Presse. Jeder Kooperationspartner hatte 
zwei Journalisten von Presse und Rundfunk 
eingeladen. Darüber hinaus waren externe 
Partner wie DZT und POT sowie Transportun-
ternehmen wie Deutsche Bahn und PKP ver-
treten. Dies war die erste Veranstaltung im 
Rahmen der Tourismuskooperation, an der 
Partner aus allen acht beteiligten Regionen 
teilnahmen.

Highlights  
der Tourismuskooperation

Netzwerk-Workshop im Stadion Breslau

Catarina Erceg (visitBerlin) spricht während des Net-
working im ICC Berlin



	 Tourismuskooperation im Rahmen der Oder-Partnerschaft

14

Catarina Erceg 
und Marzena Hartmann

visitBerlin - 
Berlin Tourismus & Kongress GmbH
Berlin gehört zu den vielfältigsten Städten 
der Welt. Dank der Zusammenarbeit mit den 
Partnern der Tourismuskooperation kann 
die Hauptstadtregion ihr touristisches Ange-
bot erweitern und sich noch stärker auf dem 
Weltmarkt positionieren. Sie ermöglicht es 
uns, neue Zielgruppen zu erschließen, Kos-
ten einzusparen und zugleich mehr Aktionen 
als sonst durchzuführen. Die Bündelung der 
Stärken und des Know-How der involvierten 
touristischen Regionen erhöht unsere Chan-
cen, sich gemeinsam gegen die Konkurrenz 
auf dem europäischen Markt durchzusetzen.

Wir sind begeistert von der Offenheit der Part-
ner gegenüber dem Vorhaben. Dies gilt für die 
deutschen wie für die polnischen Partner. Wir 
haben durchaus Diskussionen und vertreten 
verschiedene Meinungen, was auch sehr wich-
tig ist, stehen aber alle hinter dem Gedanken 
einer Kooperation. Es ist beeindruckend, wel-
che touristische Kompetenz in diesem Projekt 
vereinigt ist. Unsere Zusammenarbeit mit den 
anderen regionalen Tourismusmarketingge-
sellschaften hat es uns außerdem ermöglicht, 
einen Überblick über die Regionen, einschließ-
lich der Menschen und der Kultur, zu bekommen. 

Im weiteren Verlauf des Projekts wollen wir 
die Zusammenarbeit festigen und auch mehr 
externe Partner einbeziehen. Um das Image 
der Oder-Partnerschaft nachhaltig zu fördern 
und zu festigen, ist es unabdingbar, touristisch 
buchbare Produkte zu entwickeln und auf dem 
Markt einzuführen.

Tomasz Wiktor

Wielkopolska Tourismusorganisation (WOT)
Bereits 2011 begannen wir gemeinsam mit 
den Wojewodschaften Lebuser Land und West-
pommern die Vermarktung eines gemeinsa-
men Produktes – des Wassertourismus. Die 
Tourismuskooperation schafft die Möglichkeit 
der Weiterentwicklung dieses Produktes und 
seiner Vermarktung. 

Die Verknüpfung des touristischen Angebots 
der Grenzregionen Polens und Deutschlands 
erlaubt ein sichtbares Marketing auf Dritt-
märkten. Als weltweit bekanntes Reiseziel 
vermag es Berlin, die Aufmerksamkeit von 
Besuchern und Einwohnern auf die Angebote 
in seiner Umgebung zu lenken. Die Vorteile 
beruhen auf Gegenseitigkeit: Berlin erweitert 
sein Angebot, ermuntert neue Gäste zu einem 
Besuch, und die Regionen ringsumher errei-
chen Märkte, die für sie allein unerreichbar 
wären. Dabei helfen Produkte wie die Touris-
muskarte der Oderregion sehr. 

Wir freuen uns über das Engagement von  
visitBerlin, einem Leadpartner mit den nö-
tigen Mitteln für die Finanzierung und dem 
professionellen Kader für das Management 
der Kooperation – und über die Bereitschaft 
der Wojewodschaftsverwaltung Großpolens, 
uns bei der Zusammenarbeit im Rahmen die-
ses Projektes zu unterstützen.

Für die Zukunft wünschen wir uns eine stär-
kere Vermarktung des Reiseziels Oderregion 
im Internet. Die Verpflichtung der Partner zur 
finanziellen Unterstützung des Projekts könn-
te Vermarktungs-Aktivitäten erweitern und 
beschleunigen. 

Statements der Partner  
zur Entwicklung der Kooperation

Catarina Erceg und Marzena Hartmann

Tomasz Wiktor
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Martin Fennemann

TMB Tourismus - 
Marketing Brandenburg GmbH
Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, 
mit unseren polnischen Nachbarn zusam-
menzuarbeiten. Die Förderung der Zusam-
menarbeit hat im Land Brandenburg Ver-
fassungsrang. Seit März 2011 unterhält die 
TMB bereits eine Kooperation mit der Wiel-
kopolska Tourismusorganisation (WOT). Seit 
letztem Jahr sind die Polen zudem die aus-
ländische Gästegruppe Nr. 1 in Brandenburg.  

Die Tourismuskooperation erlaubt uns als 
Marketinggesellschaft den Austausch von 
Know-How mit unseren Partnern und die Qua-
lifizierung unseres Marketings in Polen. Die 
regelmäßigen Partnermeetings mit dem Aus-
tausch zu Arbeitsweisen und Strategien sowie 
die Herausgabe der gemeinsamen Tourismus-
karte haben sich dabei als nützliche Instru-
mente erwiesen. Es ist gelungen, gemeinsame 
Interessen zu definieren und diese u.a. in die 
Kooperation von DZT und POT einzubringen.  

Wir freuen uns sehr, dass es diese Initiative 
Berlins gibt. Das Projekt wurde aufgrund der 
finanziellen Förderung durch den Senat erst 
möglich. visitBerlin hat es verstanden, alle 
Partner an einen Tisch zu bringen, die ge-
meinsamen Interessen zu definieren und da-
mit die Chance eröffnet, die Kooperation von 
DZT und POT zum Nutzen der beteiligten Re-
gionen mit neuem Leben zu erfüllen. Es ist zu 
hoffen, dass all dies zu einer stärkeren Iden-
tifikation der Partner mit dem Projekt führt.

 

Jadwiga Błoch

Lubuska Regionale Tourismus-
organisation  (LOTUR)
Die Lubuska Regionale Tourismusorganisa-
tion „LOTUR” arbeitet seit vielen Jahren mit 
Tourismusorganisationen auf beiden Seiten 
von Oder und Lausitzer Neiße zusammen. 
Deshalb hat sie den Vorschlag seitens visit-
Berlin auch sehr positiv aufgenommen, bei 
der touristischen Vermarktung jener Großre-
gion zusammenzuarbeiten, deren Achse der 
Grenzfluss Oder darstellt und deren Zentrum 
die Weltmetropole Berlin ist. 

Dank der gemeinsamen Arbeit und der Teil-
nahme an touristischen Messen lernen die 
Partner besser ihre Erwartungen und Proble-
me, die Besonderheiten einzelner touristischer 
Märkte und die Grundsätze der Zusammen-
arbeit in Organisationen kennen, schaffen 
gemeinsame Internetprojekte und Publikatio-
nen, bereiten Studienreisen vor. Dies dient vor 
allem der Vermarktung der Region und ihrer 
Produkte und eröffnet den Partnern die Mög-
lichkeit des Sammelns neuer Erfahrungen und 
des Gedankenaustauschs.  

Durch die Treffen der engagierten Organisati-
onen entstehen interessante und innovative 
Produkte, welche die Erwartungen des mo-
dernen Touristen und der Tourismusbranche 
erfüllen. Die Vermarktung des Projekts und 
seiner Produkte garantiert eine professio-
nelle und effektive Kampagne. Diese erlaubt 
eine positive weitere Zusammenarbeit in der 
Zukunft und die Schaffung weiterer interes-
santer touristischer Angebote, die auf den 
kulturellen und natürlichen Ressourcen dieser 
außergewöhnlichen Region beruhen.

Statements der Partner  
zur Entwicklung der Kooperation

Martin Fennemann

Jadwiga Błoch
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Statements der Partner  
zur Entwicklung der Kooperation

Horst David

Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. (TMV)
Die Initiative Berlins, im Rahmen der Oder-
Partnerschaft die Tourismuskooperation auf- 
zubauen, eröffnet uns neue Möglichkeiten 
für die touristische Vermarktung unseres 
Bundeslandes. Deshalb haben wir das Ange-
bot von visitBerlin zur Beteiligung an dieser 
grenzüberschreitenden Kooperation dankend 
angenommen. Die Projektverantwortlichen 
haben mit viel Engagement die Partner zu-
sammengeführt und touristische Kompeten-
zen gebündelt. Wir haben sie als angenehme, 
engagierte Partner kennen und schätzen ge-
lernt, die uns trotz ihrer Position als Organi-
sator und Finanzier von Anfang an als gleich-
berechtigte Partner behandelt haben.

Uns wurden durch die Kooperation Türen ge-
öffnet, durch die wir alleine nicht gegangen 
wären. Wir erreichen zusätzliche Märkte und 
können Marketingaktivitäten umsetzen, die 
wir mit unseren finanziellen und personellen 
Ressourcen alleine so nicht leisten könnten. 
Am nützlichsten hat sich die Produktion der 
gemeinsamen Karte als einheitliches Werbe-
mittel erwiesen.

Unsere Beteiligung an der Oder-Partnerschaft 
wurde von unseren touristischen Partnern in 
Mecklenburg-Vorpommern begrüßt. Wir wün-
schen uns, dass es uns gelingt, unsere Beteili-
gung im Rahmen unserer personellen Möglich-
keiten zu intensivieren.

Zdzisław Pawlicki

Westpommersche Regionale Tourismus-
organisation (ZROT)
Zur Zusammenarbeit im Projekt Oder-Part-
nerschaft haben wir uns schon nach dem 
ersten Treffen entschieden. visitBerlin schlug 
eine interessante Kooperation der Oderregio-
nen vor, die für die Wojewodschaft Westpom-
mern eine zusätzliche Möglichkeit schafft, 
ihre Attraktionen und touristische Produkte 
der Region zu vermarkten.

Die Zusammenarbeit ermöglicht den Erfah-
rungsaustausch zwischen den Partnern. Wir 
machen uns mit dem touristischen Potenzial 
aller nahe gelegenen Regionen vertraut und 
vergleichen die Angebote der Partner zum  
Zwecke ihrer Verknüpfung und Vervollkomm-
nung. Während der Laufzeit des Projekts 
können die Partner von dem gegenseitigen 
Marketingpotenzial profitieren und somit die 
Vermarktung ihrer eigenen Region verstärken. 

Die Konzeption des Projekts, die Schaffung 
eines touristischen Angebots der in der Nähe 
der Stadt Berlin gelegenen Regionen, ist für 
uns außerordentlich wertvoll, denn sie trägt 
zu einer Stärkung des Images Westpommerns 
und insbesondere der Stadt Stettin bei. Die 
bestehende Partnerschaft intensiviert die 
Kontakte zwischen den Regionen.

Dank des starken Leadpartners visitBerlin 
hoffen wir, dass das Projekt zukünftig als grö-
ßeres Projekt aus EU-Mitteln gemeinsam rea-
lisiert werden kann, mit vollem inhaltlichem 
und finanziellem Engagement aller Partner. 

Horst David

Zdzisław Pawlicki
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Statements der Partner  
zur Entwicklung der Kooperation

Hans-Jürgen Goller 

Tourismus Marketing Gesellschaft 
Sachsen mbH (TMGS)
Eine Zusammenarbeit der Regionen westlich 
und östlich von Oder und Neiße hat aus Sicht 
Sachsens mehrere Vorteile: So kann die Tou-
rismuskooperation dazu beitragen, dass die 
Regionen beiderseits der Grenze zusammen-
wachsen. Die scheinbare Randlage unseres 
Landes kann nur dadurch überwunden wer-
den, dass die Grenzen nach Polen und Tsche-
chien nicht mehr als solche empfunden wer-
den. Zwischen Sachsen und Polen bestehen 
ohnehin enge historische Verbindungen. Und 
Polen wird für Sachsen immer mehr zu einem 
wichtigen Auslandsmarkt.

Noch mehr Vorteile verspricht sich Sachsen 
auf fernen Auslandsmärkten, denn die Touris-
muskooperation verschafft Sachsen ein spür-
bar größeres Hinterland. Für Reisende aus 
diesen Ländern ist Sachsen in der Regel nicht 
die einzige Destination auf einer Reise nach 
Deutschland bzw. Europa. Sachsens Lage zwi-
schen Prag und Berlin, zwischen Bayern und 
Polen kann sich da als großes Plus erweisen.

Aus unserer Sicht ist es begrüßenswert, dass 
Berlin sich für eine solche Zusammenarbeit 
geöffnet hat, statt sich nur auf seine eigenen 
Stärken zu verlassen. Es ist zu hoffen, dass sich 
auch der neue Flughafen Berlin Brandenburg 
BER positiv auf die gesamte Region auswirken 
und die Anreise aus der Ferne erleichtern wird.

Da Sachsen ein Themenmarketing betreibt, 
wäre zu wünschen, dass sich zukünftig inner-
halb der Oder-Partnerschaft verstärkt gemein-
same Themen finden und vermarkten ließen.

Rajmund Papiernik

Niederschlesische Tourismus-
organisation (DOT)
Zusammenarbeit ist eine Bedingung für die 
Entwicklung touristischer Projekte. visitBer-
lin schlug eine sehr interessante Konzeption 
der Schaffung eines gemeinsamen Angebots 
vor, das sich um das starke Zentrum Berlin 
mit dem neu entstehenden Flughafen Berlin 
Brandenburg BER konzentriert. Dies birgt die 
Chance, den Fremdenverkehr in der Region zu 
dynamisieren und ebenfalls die Möglichkeit, 
andere potenzielle Märkte zu erreichen.

visitBerlin bzw. die Stadt Berlin empfinden wir 
als starken Leadpartner, der uns in die Lage 
versetzt hat, mit unseren Angeboten zu neu-
en Verbrauchern vorzudringen. Dank dieser 
Zusammenarbeit haben wir die Möglichkeit, 
zwischen den Partnern Erfahrungen auszu-
tauschen, uns mit dem touristischen Poten-
zial und dem Angebot der Partner vertraut zu 
machen. Wir können ihr Marketing-Potenzial 
zur Vermarktung unserer Region mit nutzen.

Ohne die Kooperation und das Potenzial aller 
Partner wären wir nicht in der Lage, eine breit 
angelegte Vermarktung außerhalb unseres 
Landes zu betreiben. Das Projekt hat eine In-
tensivierung der Kontakte zwischen unseren 
Regionen bewirkt. Es ist so interessant, dass 
wir gemeinsam die nächsten Maßnahmen in 
engerer Zusammenarbeit und mit größerem 
Engagement der Partner realisieren sollten. 
Die bestehende Partnerschaft könnte ein grö-
ßeres grenzüberschreitendes Projekt aus EU-
Mitteln realisieren, bei vollem inhaltlichem 
und finanziellem Engagement aller Partner!

Hans-Jürgen Goller

Rajmund Papiernik
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Seit 1994 ist Catarina Erceg bei visitBerlin (Ber-
lin Tourismus & Kongress GmbH) angestellt und 
in ihrer Eigenschaft als Verkaufsleiterin BeNe-
Lux, Skandinavien, Osteuropa bereits seit 15 
Jahren auf dem polnischen Markt tätig. Die ge-
bürtige Schwedin absolvierte ihr Wirtschafts-
studium in Schweden und England. Sie ist seit 
über 20 Jahren eine begeisterte Wahlberlinerin.

Visionen für die Tourismuskooperation im 
Rahmen der Oder-Partnerschaft

Frau Erceg, anderthalb Jahre der Tourismus-
kooperation der Oder-Partnerschaft liegen 
hinter Ihnen und den Partnern. Über die 
vielfältigen Aktivitäten der Partnerschaft 
konnten sich die Leser auf den vorangegan-
genen Seiten informieren. Welche Effekte 
für den Tourismus in der Oderregion erwar-
ten Sie zukünftig von der Kooperation?

Wir und unsere Partner wünschen uns, dass 
der Kultur-, Erholungs- und Shoppingtouris-
mus zwischen den Partnerregionen florieren 
wird. Wir erwarten, dass die Deutschen aus 
dem Osten mehr Kurzurlaube jenseits der 
Grenze in Polen unternehmen – und umge-
kehrt. Wir erwarten ebenso eine Erhöhung 
des internationalen Touristenanteils in der 
Region – von englisch-, spanisch-, portugie-
sisch- und Mandarin sprechende Besuchern.

Was bedeutet dies für die Oderregion über 
die Tourismusbranche hinaus?

Dies wäre eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
die Region, sich selbst zu entdecken! Durch den 

Tourismus lohnt es sich, alte Traditionen wie 
vergessene Speisen, Handwerke und Gebräuche 
wieder zu beleben. Zugleich wird die Region 
innovativer und wettbewerbsfähiger! Kreative 
touristische – gerne auch transnationale – Pro-
duktideen, werden gefördert und geschätzt.

Welcher Rahmenbedingungen bedarf es, um 
diese Entwicklung zu ermöglichen?

Wir benötigen eine weiter verbesserte In-
frastruktur. Dazu zählen schnellere und 
komfortablere Züge, eine gute und schnel-
le Anbindung an den neuen Flughafen BER, 
mehrspurige Straßen mit modernen Tank-
möglichkeiten, einladende Bahnhöfe und Bus-
bahnhöfe. Selbst Details wie die Kooperation 
im Bereich „Mietwagen“ können einen erheb-
lichen Einfluss auf den touristischen Komfort 
in der Region haben, indem z.B. in Deutsch-
land gemietete Fahrzeuge auch in Polen ab-
gegeben werden können bzw. umgekehrt.

Was kann der Tourismussektor zur Verbes-
serung der Rahmenbedingungen beitragen?

Unter anderem die bessere Information der 
Reisenden. Dazu bedarf es der Dreisprachig-
keit – Deutsch, Polnisch, Englisch – sowohl des 
touristischen Personals als auch der Ausschil-
derung und Beschreibung der Infrastruktur, 
der Wegeleitsysteme und Sehenswürdigkeiten.

Welche Schwerpunkte gibt es bei den zu-
künftigen touristischen Aktivitäten?

Die Partner haben sich gemeinsam für eine 
Verstärkung der Aktivitäten auf dem amerika-
nischen Markt entschieden. Sowohl visitBerlin 
als auch Sachsen haben eigene Vertretungen 
vor Ort. Das Interesse für neue Produkte aus 
Europa ist vorhanden. Wir müssen uns nur der 
Herausforderung stellen, auf zwei Ebenen zu 
arbeiten: Eine Nachfrage bei den Endkunden zu 
schaffen und gleichzeitig Reiseveranstalter zum 
Anbieten fertiger Produkte zu animieren. Dies 
kann nicht von heute auf morgen geschehen.

Gibt es ein besonderes Anliegen, das Sie in 
der Region verfolgen?

Ein besonderes Anliegen ist uns die volle 
touristische Ausschöpfung der Oder, um ein 

Interview  
mit Catarina Erceg, visitBerlin
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Die wichtigsten Vorhaben des Projekts 
im 2. Halbjahr 2012 und für 2013

lebendiges Erlebnis des Flusses zu ermög- 
lichen. Dazu zählen längere Kreuzfahrten, 
kürzere Bootsfahrten, das Vermieten von 
Booten und Kanus, Gastronomie und Radwe-
ge auf beiden Seiten des Stroms, Angelkurse 
und Floßfahrten. Der Phantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt.

Welche Wünsche haben Sie bezüglich der wei-
teren Entwicklung der Tourismuskoopera- 
tion?

Wir wünschen uns eine längerfristige finan-
zielle Sicherung des Projektes durch alle bis-
herigen Partner. Damit können auch Projekte 
in Angriff genommen werden, die etwas mehr 
Zeit brauchen. Eine tragende Rolle kommt 
dem Betrieb eines Sekretariats zu, das die 
Kraft hat, die Partner zusammenzuhalten. 
Darüber hinaus streben wir den Ausbau der 

Kontakte zu Partnern inner- und außerhalb 
der Region an – also zu den Städten der Oder-
region, zu den nationalen Tourismusorgani-
sationen DZT und POT und zu den Transport-
unternehmen.

Was bedeutet dies für die zukünftigen Akti-
vitäten der Tourismuskooperation?

Wir werden an das Bewährte anknüpfen und 
zugleich Neues wagen: Es wird weiterhin vier 
Partnertreffen im Jahr geben. Dazu kommen 
mindestens zwei große gemeinsame Verkaufs-
projekte im Ausland und mindestens ein gro-
ßes Projekt bzw. Event pro Jahr in der Region. 

Ich bin zuversichtlich, dass unsere Aktivitäten 
auch in Zukunft von Erfolg gekrönt sein werden 
und es uns gelingt, der Partnerschaft auf ein 
solides, nachhaltiges Fundament zu stellen.

2012
August

Pressereise ausgewählter Medienvertreter aus den USA durch die 
Oderregion unter dem Motto „Reisen verbindet“

2012
4. – 12. September

Filmarbeiten für den Image-Film über die Oderregion, der ab 
2013 in den USA ausgestrahlt werden soll

2012
14. September

Netzwerk-Workshop zum Thema Kultur in Breslau, unter dem 
Motto „Die Europäische Kulturhauptstadt 2016 trifft die deutsche 
Kulturmetropole“

2012
21. September

Netzwerk-Workshop zum Thema Kultur in Posen, unter dem 
Motto „Die Stadt am Wasser“

2013
6. – 10. März

Internationale Tourismusbörse Berlin

2013
20. – 23. März

Messe MITT in Moskau

2013
II. Quartal

Pressereise ausgewählter Medienvertreter aus Russland durch die 
Oderregion unter dem Motto „Reisen verbindet“

2013
Mai

Netzwerk-Workshop in Posen 

2013
Juni

Netzwerk-Workshop in Breslau 

2013
III. Quartal

Studienreisen nach Berlin und in die Oderregion für Vertreter der 
Reisebranche aus Russland und den USA

2013
III. Quartal

Aktivitäten in den USA: Roadshow / Infoveranstaltung für Reise-
veranstalter und Reisebüros

2013 Herstellung und Vermarktung buchbarer touristischer Angebote, 
in Kooperation mit nordamerikanischen Reiseveranstaltern

Die wichtigsten Vorhaben des Projekts im 2. Halbjahr 2012 und für 2013
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